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Protokoll des Treffens mit 
Lutz Richert am 2.12.2008 in der Umweltakademie, Flintbek

„Möglichkeiten der Zusammenarbeit zwischen dem FNL sowie seinen Mitgliedern und dem Initiative Zukunftsschule.SH sowie den zertifizierten Zukunftsschulen.“
Teilnehmer/-innen: 
9 Personen, darunter ein Gast (s. Anwesenheitsliste) + Lutz Richert

(11 Mitglieder konnten nicht teilnehmen; 3 Personen haben kurzfristig 
abgesagt)

Dauer: 
14:15 h -16:15 h

Das FNL dankt der Akademie für Natur und Umwelt für die Gastfreundschaft!

1) Vortrag Lutz Richert zur Initiative „Zukunftsschule.SH. (i.W: kurz: Initiative)
· Der Vortrag steht in der pdf-Version auf der Homepage des Forums www.nachhaltigkeit-lernen.de zur Verfügung

· Informationen zur Initiative „Zukunftsschule.SH“ gibt es unter www.zukunftsschule.sh 

· Kontaktadressen Lutz Richert (Landeskoordinator der Initiative „Zukunftsschule.SH“): lutz.richert@zukunftsschule.sh oder Lutz.Richert@iqsh.de 

2) Diskussion
Es wurden verschieden Aspekte besprochen:
a) Möglichkeiten der Zusammenarbeit vom FNL und einzelnen Mitgliedern

· Die Internetauftritte vom FNL und der Initiative sollen gegenseitig verlinkt werden.

· Die Mitglieder des Forums haben die Möglichkeit sich auf der Homepage der Initiative mit ihren Angeboten zu präsentieren. Das / die Angebote sollen kurz beschrieben werden und den folgenden Themenbereichen zu geordnet werden:
Umwelt & Energie (Klimawandel)/ Gesundheit und Lebensqualität / Lebensräume und Soziales / Wirtschaft, demokratisches Handeln
Achtung: Das Forum wird eine solche Abfrage unter seinen Mitgliedern durchführen, um eine Darstellung der Mitglieder incl. ihrer Angebote ggf. in tabellarischer Form auf seiner eigenen Internetseite präsentieren zu können sowie die Ergebnisse an Lutz Richert für die Darstellung auf der Zukunftsschule.SH-Seite weiterzuleiten.
· Bei Veranstaltungen ist ein gemeinsamer Auftritt von FNL und Initiative möglich. Von der Initiative gibt es eine Ausstellung zur Nachhaltigkeit an Schulen mit 16 Tafeln, die aber auch einzeln nutzbar sind. Dies gilt z.B: für die jährliche Auszeichnungsveranstaltung von Zukunftsschulen vor den großen Sommerferien (Antragseinsendeschluss ist der 30.4.) und für Fachtage oder für Veranstaltungen von außerschulischen Partnern.

· Das FNL kann eine Person in die Steuerungsgruppe der Initiative entsenden und dort an der Weiterentwicklung mitwirken (ein jährliches Treffen; Interessenten bitte beim Koordinatorenteam des FNL melden!)

· Außerschulische Anbieter (also auch FNL-Mitglieder) können als Begleitpersonen an den Zertifizierungsbesuchen für die Stufen 2 und 3 teilnehmen. Hierzu erfolgt vorab eine 1-2-stündige Schulung. (Interessierte bitte bei Lutz Richert melden; Fahrtkostenerstattung!).
· Auf der Internetseite der Initiative gibt es Unterrichtsmaterialien und es können dort auch eigene Materialien zur Verfügung gestellt werden.
· Evelyn Lucke von Nationalparkinformationszentrum „Multimar Wattforum“ in Tönning möchte gerne eine dauerhafte FNL-Arbeitsgruppe zur Zusammenarbeit mit den Zukunftsschulen ins Leben rufen, die sich vorsausichtlich 1-2 x / Jahr treffen soll. Interessierte melden sich bitte bei ihr: e.lucke@multimar-wattforum.de 

· Der Verein „Partner der Zukunftsschule.SH e.V“ kann in personeller Form gefördert werden, sowie mit Ideenentwicklung und Vorarbeiten wie Materialentwicklungen etc..
b) 
In wie weit sind die Zukunftsschulen vom Gedanken der Nachhaltigkeit durchdrungen bzw. BNE-orientiert?
· Auf der ersten Stufe ist meist nur eine Person aktiv.
Auf der zweiten und dritten Auszeichnungsstufe sind meistens mehrere Personen aus dem Lehrkörper beteiligt. Es gibt eine/n Koordinator/-in.
· Insgesamt ist die Durchdringung sehr gering und es ist ratsam bei der Kontaktaufnahme sich direkt an die aktiven Lehrpersonen bzw. den / die Koordinator/-in zu wenden.
c) 
Zur Zusammenarbeit mit außerschulischen Kooperationspartnern

· Von Seiten der Initiative gibt es hierfür keinerlei Vorgaben und Qualitätsanforderungen. Formal gibt es keine Einschränkungen. Grund hierfür ist die fehlende Möglichkeit Kooperationen finanzielle zu unterstützen und daran Forderungen zu knüpfen.

· Bei gemeinsamen Projekten mit dem Verein „Partner der Zukunftsschule.SH e.V“ und dem IQSH „wird schon geguckt“. ;-)

d) 
Wann & wie können gemeinsame Aktionen mit Zukunftsschulen stattfinden?

· Am liebsten werden „Entwicklungspartnerschaften“ gesehen, bei denen eine Aktion / ein Projekt gemeinsam mit der Schule / der Lehrkraft / der Klasse entwickelt wird.

· Gemeinsame Aktionen sollten unterrichtsbegleitend lieber im als außerhalb des Unterrichts sowie während der Projektwochen stattfinden. (Motto „Unterricht der Spaß macht!)

· In der Haupt- und Realschule müssen die Schüler/-innen der 9. bzw. 10. Klasse Projektarbeiten schreiben.

· In der Oberstufe bieten die Profilfächer Ansatzpunkte

· Die aktuelle Lehrpläne können von Lutz Richert bezogen werden oder aus dem Internetseite unter http://lehrplan.lernnetz.de 

e)
… und was ist mit der offenen Ganztagsschule?

· Die Nachmittagsveranstaltungen der offenen Ganztagsschule finden meist am außerschulischen Standort statt.

· Hier besteht, die Mögliche als Externe/r mit Aktionen den Anstoß zur Zertifizierung als Zukunftsschule zu geben und diese zu begleiten.

f)
Zum (finanziellen) Rahmen der Zusammenarbeit

· Zur Beantwortung spezielle Fragen hierzu steht Lutz Richert gerne zur Verfügung.

· Es gibt Fördermöglichkeiten (Lutz Richert fragen, er unterstützt gerne!)

· Ganztagsschulen haben Gelder, die von der Stadt zur Verfügung gestellt werden mit deren Hilfe das Grundbetreuungsgeld vom 35 Cent/ Schüler/in / Stunde verdoppelt werden kann.

· Örtliche Stiftungen und Unternehmen könnten angesprochen werden.

· Ein Projekt kann parallel oder nacheinander mit mehreren Schulen durchgeführt werden, hier sind Chancen für BINGO! Förderungen. Bitte zur Unterstützung Lutz Richert vorher informieren.

g) Wie finanziert der Verein „Partner der Zukunftsschule.SH e.V“ seine – auch nach außen vergebenen - Aktivitäten?
· Der Verein hat Eigengelder durch die Sparkasse (Nachhaltigkeitspreis) erhalten, die z.B. für die Bereitstellung von Gutscheine zum Besuch von außerschulischen Lernorten bei der Zertifizierung von Zukunftsschulen der 2ten Stufe genutzt werden.

· Er kann Projektgelder beantragen. Es wird an die Einwerbung von Sponsorengeldern gedacht zur Co-Finanzierung von BINGO!-Projekten.

· Er hat geringe Eigenmittel durch die Mitgliedsbeiträge.

· Über das IQSH bzw. das Bildungsministerium können Gelder beschafft werden für die Ausrichtung von Fortbildungen und die dokumentarische Begleitung von Projekten in – zukünftigen und bestehenden - Zukunftsschulen 

h) Zur Konkrete Zusammenarbeit mit Zukunftsschulen

· Es geht darum Zukunftsschulen Projekte zu ermöglichen. Den ersten 20 Seiten der Lehrpläne (http://lehrplan.lernnetz.de) ist zu entnehmen, in welcher Weise mit Projekten bzw. mit welchen Inhalten an Unterricht angedockt werden kann.

· Auf der Internetseite des Initiative Zukunftsschule.SH können Beispiele angesehen werden.

· Erfolgversprechende Zeitpunkte zur Kontaktaufnahme mit Lehrern sind das Schuljahresende sowie die zweite Schulwoche im neuen Schuljahr. Dann gibt es ein offenes Ohr für Fragen wie „Was habt ihr vor? Wo können wir zusammenarbeiten?“
(Die 2te Hälfte des Schuljahres ist ungünstig für solche Gespräche!)

· Es können bezahlte Projekt begleitende Dokumentationsaufgaben übernommen werden.

· Zurzeit werden Projekte zur Durchführung des Themas Mobilität gesucht.

· Ehrenamtlich besteht die Möglichkeit zur Mitarbeit an der Erstellung eines Materialordners zum Thema „Wasser“.

i) Fortbildungsangebote für Lehrer/-innen

· Fortbildungsangebote in Zusammenarbeit mit dem IQSH dürfen nur nachmittags stattfinden. (Mögliches Honorar von Seiten des IQSH für eine 3stündige Veranstaltung 100,00 € pro Leitungsperson,). Das IQSH übernimmt auch die Bewerbung der Veranstaltung.

· Veranstaltungen ohne Beteiligung des IQSH dürfen auch vormittags stattfinden.

· Es wird schulintern entschieden, ob und wenn ja welche Lehrer/-innen an welchen Angeboten teilnehmen.

· Lehrer verstehen die Teilnahme an Nachmittagsveranstaltungen auch als Arbeitszeit.

· Eine besonders hohe Durchführungswahrscheinlichkeit haben Fortbildungen, an denen Lehrer und Schüler gemeinsam teilnehmen können. (Workshops)

Abschließend:

Lutz Richert möchte gerne in den Informationsfluss zu geplanten und durchgeführten Projekten in Schulen eingebunden werden und steht für Nachfragen und Unterstützung zur Verfügung. Dies gilt auch für Entwicklungsvorhaben des FNL.

